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Entwicklungen stellt im Rahmen der kollektiven Umstellung keinen Nachteil dar 
und führt aus den vorgenannten Gründen zu keiner Nachberechnung.  
 
 

§  4 Systematik Altersversorgung 
 

Die Voraussetzungen der Altersversorgung richten sich nach den Versicherungs-
bedingungen der Pensionskasse Berolina VVaG. 

 
a) „Basis-Rente“ 
 
Zum Umstellungszeitpunkt am 31. Dezember 2012 wird auf Grund des bis dahin 
gemeldeten, aktuellen versorgungsfähigen Einkommens der erreichte Anteil der 
Zusage ermittelt. Die Höhe entspricht dem nach deutschen Gesetzen 
„unverfallbaren Anspruch“ – der genau der Anwartschaft entspricht, der nach 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses mit der deutschen Unilever-
Beschäftigungsfirma zum gleichen Zeitpunkt entstanden wäre und nun gemäß 
dieser Umstellung vereinbart ist. Das sogenannte ratierliche Verfahren (M/N-
telung) findet Anwendung. Danach wird der dem Grunde nach zu erdienende 
Anspruch der Höhe nach auf alle möglichen Dienstjahre vom Eintritt bei einer der 
Beschäftigungsfirmen der Unilever Deutschland Gruppe bis zur Regelalters-
grenze verteilt.  
 
b) „Dynamikscheiben“ 
 
Die für diesen „past service“-Teil bestehende Dynamik-möglichkeit durch 
zukünftige Entgeltveränderungen in der endgehaltsbezogenen Systematik  wird 
über das Instrument der „Dynamikscheiben“ geregelt. Im Rahmen der 
Gleichwertigkeitsberechnung wird ermittelt, welche Pensionshöhe für den Teil bis 
zum Umstellungszeitpunkt („past service“) zur Regelaltersgrenze unter 
Anwendung des Parameters Entgelterhöhung (jährlich 2,8 Prozent) erreicht 
worden wäre. Die Differenz zwischen dieser hypothetischen „past service“-
Pension und der Anspruchshöhe aus der „Basis-Rente“ wird konkret in Euro 
festgesetzt und durch die mögliche Anzahl der Beschäftigungsmonate zwischen 
Umstellungszeitpunkt und der Regelaltersgrenze geteilt. Für jeden Monat 
weiterer Beschäftigung bei einer Unilever-Beschäftigungsfirma weltweit erhöht 
sich der Pensionsanspruch des „past service“ um diese „Dynamikscheibe“. 
Dynamik auslösende Beschäftigungszeiten außerhalb der Unilever Deutschland 
Gruppe müssen durch den Beschäftigten im nachfolgenden Kalenderjahr 
nachgewiesen werden. Die konkreten „Dynamikscheiben“ werden auch über das 
Regelalter und damit über die Begrenzung der bisherigen Dienstjahre (UVO 38 
bzw Maizena-Versorgung 35 Dienstjahre) hinaus, bis zum Ausscheiden aus dem 
Unileverkonzern gewährt.         
 
c) UPS Versorgungszusage („UPS-Rente“) 
 
Zum 01. Dezember 2012 erhalten alle dem Geltungsbereich unterliegenden 
Beschäftigten eine Zusage nach dem Unilever Pensions System (UPS). Für alle 
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(aus der Maizena-Versorgung kommenden) Beschäftigten, die damit zum ersten 
Mal eine Versicherung der Berolina Hauptversorgung begründen, wird ein 
„Begrüßungs-Beitrag“ von 1,-- Euro firmenseitig eingezahlt. Dieses 
beitragsbezogene System sieht Beiträge der Beschäftigungsfirmen in Höhe von 
3,0 Prozent des beitragsfähigen Einkommens bis zur jeweils aktuellen 
Beitragsbemessungsgrenze (West) der Rentenversicherung – BBG – im Rahmen 
der steuerlichen Entgeltumwandlung an die Pensionskasse Berolina VVaG vor. 
Für etwaige über der jeweils aktuellen BBG liegende beitragsfähige Einkommen 
gewähren die Beschäftigungsfirmen bis zur doppelten BBG 12,0 Prozent bzw. 
darüber hinaus 15,0 Prozent in Form von insolvenzgesicherten Direktzusagen mit 
jeweiliger analoger Versicherungs-tarifanwendung für die Versicherung Berolina 
Basic der Pensionskasse Berolina VVaG. Einzelheiten sind der Anlage 1 
(Konzernbetriebsvereinbarung Unilever Pensions System – UPS – vom 11. 
Dezember 2008) zu entnehmen. 
 
Die „UPS-Rente“ kann ggf. durch andere Versorgungsleistungen des Konzerns 
ersetzt werden (International Assignments). Es muss dabei sichergestellt werden, 
dass das Versorgungsniveau erhalten bleibt, ggf. mit Teilbeträgen in der „UPS-
Rente“ aufgestockt wird.  
 
d)  „Auffüll-Rente“ 
 
Die Gleichwertigkeitsberechnung bildet nun die Grundlage, um ggf. „Auffüll-
Beiträge“ festzuschreiben. Wenn die „Basis-Rente“, die „Dynamikscheiben“ und 
die „UPS-Rente“  – unter Berücksichtigung der Beitragserhöhungen – nicht die 
hochgerechnete Altersversorgung erreichen, werden ergänzende „Auffüll-
Beiträge“ errechnet, die über den Zeitraum zwischen Umstellungszeitpunkt und 
Regelaltersgrenze im Wege einer insolvenzgesicherten, ergänzenden 
Direktzusage mit jeweiliger analoger Versicherungstarifanwendung für die 
Versicherung Berolina Basic der Pensionskasse Berolina VVaG zu einer die 
Differenz auffüllenden Altersversorgung sorgen. Diese Beiträge werden konkret 
in Euro festgeschrieben und gleichbleibend für jeden Monat weiterer 
Beschäftigung bei einer Unilever-Beschäftigungsfirma weltweit eingebracht.  
„Auffüll-Beiträge“ auslösende Beschäftigungszeiten außerhalb der Unilever 
Deutschland Gruppe müssen durch den Beschäftigten im nachfolgenden 
Kalenderjahr nachgewiesen werden. Die konkreten „Auffüll-Beiträge“ werden 
auch über das Regelalter hinaus, bis zum Ausscheiden aus dem Unileverkonzern 
gewährt.              

 
 
§  5 Systematik Invaliden- und Hinterbliebenenversorgung 
 

Die Voraussetzungen der Invaliden- bzw. Hinterbliebenenversorgung richten sich 
nach den Versicherungsbedingungen der Pensionskasse Berolina VVaG. 
 
Der Systemwechsel zwischen Endgehalts- und Beitragsbezogenheit ist durch die 
Versicherungstarife der Pensionskasse Berolina VVaG bei der Invaliden- und 
Hinterbliebenenversorgung nicht gleichwertig zu gestalten, so dass zu diesen 
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